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Glyphosat im Ackerbau 

-So viel wie nötig, so wenig wie möglich!- 

Dr. Ruben Gödecke & Eberhard Cramer  

Pflanzenschutzdienst Hessen 
-Aussenstelle Kassel- 
Am Versuchsfeld 17 

34128 Kassel-Harleshausen  

Feldtag des LLH und der GKB 

Willershausen, 28. Oktober 2015  

Bodenbearbeitung innovativ und nachhaltig gestalten 
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Begrenzung des Wirkstoffaufwandes pro ha (alle Kulturen) (Auflage NG 351) 

• Max. 2 Behandlungen in einem Kalenderjahr auf derselben Fläche mit 
mindestens 90 Tagen Abstand zwischen den Behandlungen 

• Maximal 3600 g/ha Wirkstoff; 2 x 1800 g/ha 

Wann sind Spätanwendungen im Getreide möglich (Auflage WA 700 & 701)) 

Auf Teilflächen wenn folgendes vorliegt: 
• lagernde Bestände mit Unkrautdurchwuchs, 
oder 
• lagernde oder stehende Bestände mit Zwiewuchs (Abreifeverzögerung) 
und eine Beerntung sonst nicht möglich ist 

Nicht mehr erlaubt: 

• Einsatz zur zeitlichen Steuerung des Erntetermins oder zur 
Druschoptimierung z.B. eine Spätbehandlung vor der Getreideernte 

Aktuelle Glyphosatauflagen ab 05/2014  
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Anwendung 
Auf die 

Stoppeln 

Vor der 

Saat 
Vor der Ernte 

Behandelte  Ackerfläche 
in Deutschland 

22,2% 12,7% 2,2% 

Winterraps 60,6% 9,3% 1,6% 

Winterweizen 18,0% 11,0% 1,8% 

Wintergerste 15,9% 9,6% 7,4% 

Wo und Wann wird Glyphosat angewendet?  

Quelle: Universität Göttingen Umfrage 2014/2015; 2026 Betriebe 

• Raps: Kultur mit der größten Anwendungshäufigkeit von  
Glyphosat in Deutschland  
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Sind pfluglose Anbausysteme ohne Glyphosat 

möglich?  

Glyphosat ist ein ackerbauliches Werkzeug! 
-Nicht mehr aber auch nicht weniger- 

Keine Standardmaßnahme, sondern dort sinnvoll wo die 
pflanzenbaulichen, mechanischen und chemischen 

Alternativen schlechter sind! 

Stoppel-

behandlung 

Raps 

Herbizid-

resistente 

Ungräser 

z.B. 

Untersaaten im  

Mais zum 

Erosionsschutz 

Alternativen 
vorhanden kaum vorhanden 
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• EU-Verordnung für Pflanzenschutzmittel: Alle zehn Jahre 
Neubewertung der Sicherheit und Umweltverträglichkeit von 
Wirkstoffen 

• EU Zulassung für Glyphosat  im Jahre 2002; Wirkstoff befindet 
sich  gemäß der gesetzlichen Vorgaben der EU im turnusmäßigen 

Wiederzulassungsverfahren für PSM Wirkstoffe. 

Zulassung von Pflanzenschutzmitteln  

• Bewertung der europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit 
(EFSA) basiert auf Bewertungsbericht eines  berichterstattenden 
Mitgliedsstaates (Rapporteur Member State, RMS) 

• Berichterstattender Staat für Glyphosat ist Deutschland und hier 
das Bundesinstitut für Risikobewertung (BFR) 
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Glyphosat – aktuelle Diskussion 20.03.2015  

• Eine Unterarbeitsgruppe der WHO hat am 20.03.2015 Glyphosat 
als potentiell krebserregend eingestuft 
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Glyphosat – aktuelle Diskussion 23.03.2015  

• Die Kontrollbehörde in Deutschland hat Glyphosat nach 
Prüfung der Studien als nicht-krebserregend eingestuft 

Bundesinstitut für Risikobewertung 23.03.2015 

Bundesinstitut für Risikobewertung 23.03.2015 



Regierungspräsidium Giessen, Pflanzenschutzdienst Hessen, Ruben Gödecke 15 

Glyphosat – aktuelle Diskussion 06.06.2015  
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Glyphosat – aktuelle Diskussion 25.06.2015  
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Wo sind die Grenzwerte?  

§ 6 Abs. 2 TrinkwVO 

„Trinkwasser darf keine 

Pflanzenschutzmittel 

und Biozide in  

Konzentrationen über 

0,1 μg/l enthalten. 
Grenzwert n. TrinkwasserVO (1986, 

1989)  

Rückstandeshöchstmengen-

verordnung- RHmV, Anlage 1   (zu§ 

1 Abs.1 Nr.1) Liste A 

Milch:    10 µg/kg 

Babynahrung:   10 µg/kg 

Eier:    10 µg/kg 

Weizen:    10.000 µg/kg 

Wildwachsende Pilze:  50.000 µg/kg 

Unterscheiden sich um den Faktor 100x 

• In der Muttermilch der Untersuchung wurden Werte zwischen 
0,2 - 0,4 µg/kg festgestellt 
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Trinkwasserverordnung und PSM-Grenzwerte 

Trinkwasserhöchstgehalt stellt einen Vorsorgewert dar!  

Er ist für alle Pflanzenschutzmittel identisch! 

§ 6 Abs. 2 TrinkwVO 

„Trinkwasser darf keine Pflanzenschutzmittel und Biozide in  

Konzentrationen über 0,1 μg/l enthalten“.                   

Grenzwert n. TrinkwasserVO (1986, 1989)  

Einbau einer hohen Risikovorsorge in den Grenzwert: 

Pflanzenschutzmittel & Metabolite:  0,1 μg/l 

Arsen:         10  μg/l 

Blei:                     10  μg/l 
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Glyphosat – aktuelle Diskussion 26.06.2015  

• Das BfR hält die Glyphosatfunde in der Muttermilch für 
unbedenklich! 
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Nach Prüfung und Bewertung sämtlicher vom IARC 
aufgeführter Studien kommt das BfR weiterhin zu dem 

Schluss, dass bei sach- und bestimmungs-

gemäßer Anwendung in der 

Landwirtschaft nach derzeitiger wissenschaftlicher 

Kenntnis keine gesundheitliche Gefährdung durch 
Glyphosat zu erwarten ist.  

Abschließende Beurteilung des  

BfR zu Glyphosat  

BfR-Präsident Professor Dr. Dr. Andreas Hensel am 28.09.2015: 
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https://www.campact.de/glyphosat/ 

Welche Kampagnen laufen aktuell? 
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Welche Kampagnen laufen aktuell? 

https://www.bund.net/aktiv_werden/aktionen/glyphosat_verbieten/jetzt_mitmachen/ 
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• Kritiker von Glyphosat sind in vielen Fällen Profis! 

• Sachliche Kritik sollte von den Landwirten ernst 
genommen werden! 

• Auseinandersetzen mit den Ängsten der Konsumenten! 
Beschäftigen sie sich mit der teilweise auch 
unsachlichen Kritik 

• Informieren Sie sich selber! Verfolgen Sie die 
Diskussionen in den Medien! 

• Informieren Sie sich auch bei „kritischen Medien“ 

Mehr Sachlichkeit von beiden Seiten!  
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